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	Spuren im Sand

	
	
	Stein- und Kiesgruben als artenreicher Lebensraum



	
	
	1. Warum sind Kiesgruben ein Paradies und Lebensraum für Tiere und Pflanzen?

Auf den nährstoffarmen und steinigen Böden entstehen Inseln für Pionierpflanzen. Der dünne, spärliche Bewuchs der wüstenartigen, kahlen Böden und die steilen Sand- und Kieswände bilden eine Landschaft mit magischer Anziehungskraft auf viele bereits sehr seltene und bedrohte Tiere.

2. Notiere zehn im Film gezeigte Tiere.

Bienenfresser, Uferschwalbe, Ameisenlöwe (Larve) der Ameisenjungfer, Heuschrecke, Reh, Dachs, Fuchs, Frosch, Libelle, Kreuzkröte, Ringelnatter, Triel, Sandwespe, Kartoffelkäfer, Uhu, Flussregenpfeifer, Dohle, Königslibelle, Ente, Reiher, Knoblauchkröte, Igel, Zauneidechse, Kreiselwespe, Feldhamster, Äskulapnatter

3. Welche Tiere suchen ihren Lebensraum in den steilen Sand-und Kieswänden? Was erfährst du über ihre Nistplätze?
Bienenfresser: Baut Höhlen bis einen Meter tief in die Wand.

Uhu: Braucht ein sicheres Nest für seine Jungen, damit sie genügend Zeit für die Entwicklung haben.

Dohlen: Helfen sich als soziale Vögel in Kolonien bei der Suche nach Brutplätzen und Futter.

4. Bei welcher Tätigkeit zeigt sich bei den jungen Füchsen die Rangordnung?

Beim Füttern und Schlafen: Unter den drei Geschwistern regelt die Rangordnung, wer als Erster fressen darf und wer den besten Schlafplatz hat.

5. Warum freuen sich die Kreuzkröten über jeden Regenfall?

Zum Laichen suchen sie frische, vegetationslose Tümpel und Lachen auf, um so schnell wie möglich ihre Eier abzulegen. Dadurch können sich die Jungen entwickeln, bevor die Lachen wieder austrocknen.

6. Was weisst du über das Fütterungsverhalten der Bienenfresserjungen?

Die Bienenfresserjungen sind nach dem Schlüpfen völlig hilflos, sieben Tage lang blind und nackt. Sie orientieren sich an den Lockrufen der Eltern, welche die Jungvögel fast zehntausend Mal füttern müssen, bevor sie flügge sind.

7. Welches Tier wird im Film als Orientierungskünstler bezeichnet? Warum?

Kreiselwespen graben kleine Brutröhren in den losen Sandboden, wo sie ihre Eier ablegen. Sie verschliessen und tarnen den Eingang als Schutz vor Räubern, finden ihr Loch jedoch sofort wieder.

8. Wie entwickelt sich aus dem Ameisenlöwen eine Ameisenjungfer?

Fast zwei Jahre verbringt der Ameisenlöwe in seinem Trichter, bevor er sich verpuppt. Aus dem dickbäuchigen, knapp einen Zentimeter grossen Ameisenlöwen wird eine schlanke, zarte, fast vier Zentimeter lange Ameisenjungfer.

9. «Die zerstörte Landschaft in Kiesgruben und Steinbrüchen ist ein Neuanfang.» Erkläre diese Aussage.

Kiesgruben, Steinbrüche und Baggerteiche bieten mit kargen Böden oder steilen Kieswänden seltenen und bedrohten Tieren den nötigen Lebensraum.

10. «Spuren im Sand»: Warum hat der Film diesen Namen erhalten?

Die Natur und Tiere hinterlassen in den Gruben auf dem kargen Boden Spuren im Sand; individuelle Antworten
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